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 Bilfinger SE             Gewinn- und Verlustrechnung 

            für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

in T€ (Anhang)  12/2018 12/2017

 1. Umsatzerlöse (3) 140.250 122.142

2. Sonstige betriebliche Erträge (4) 11.517 34.872

 

3. Personalaufwand (5) -51.944 -48.968

  

4.

-537 -708

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen (6) -160.832 -166.313  

6. Ergebnis Finanzanlagen (7) 42.467 112.960

7. Zinsergebnis (8) -17.271 -11.245

 

8. Ergebnis vor Ertragsteuern -36.350 42.740

  

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (9) 1 -85

  

10. Jahresüberschuss -36.349 42.655

  

11. Gewinnvortrag 2.258 1.815

  

12. Einstellung / Entnahme in andere Gewinnrücklagen 78.300 -261

  

13. Bilanzgewinn 44.209 44.209

Abschreibungen auf immaterielle 

Vermögensgegenstände und Sachanlagen
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Bilfinger SE

Bilanz zum 31. Dezember 2018

in T€ (Anhang)  31.12.2018 31.12.2017 

A K T I V A   

A. ANLAGEVERMÖGEN (10)   

I.   Immaterielle Vermögensgegenstände 69   110   

II.  Sachanlagen 4.349   3.548   

III. Finanzanlagen 2.067.346   2.071.395   

 2.071.764   2.075.053   

B. UMLAUFVERMÖGEN (11)

I.  Forderungen und sonstige

    Vermögensgegenstände 355.018   308.401   

II.  Wertpapiere 0   149.654   

III.  Guthaben bei Kreditinstituten 522.247   577.782   

877.265   1.035.837   

C. AKTIVER UNTERSCHIEDSBETRAG AUS

DER VERMÖGENSVERRECHNUNG (12)  9.854   31.108   

2.958.883   3.141.998   

P A S S I V A

 A. EIGENKAPITAL (13)

I.   Gezeichnetes Kapital 132.627   132.627   

     Eigene Anteile -11.815   -3.253   

120.812   129.374   

II.  Kapitalrücklage 766.485   766.448   

III. Gewinnrücklagen 472.522   653.376   

IV. Bilanzgewinn 44.209   44.209   

1.404.028   1.593.407   

B. RÜCKSTELLUNGEN (14) 194.659   218.798   

C. VERBINDLICHKEITEN (15) 1.360.196   1.329.793   

2.958.883   3.141.998   
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ANHANG   

 

Allgemeine Erläuterungen 

 

Sitz der Bilfinger SE ist Mannheim. Die Gesellschaft ist unter HRB 710296 im Register 

des Amtsgerichts Mannheim eingetragen.  

 
 

1. Abschluss nach Handelsrecht 

 

Der Abschluss der Bilfinger SE ist nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

(HGB) – unter Beachtung der Regelungen des Aktiengesetzes – aufgestellt.  

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Um 

die Übersichtlichkeit zu verbessern, haben wir die nach den gesetzlichen Vorschriften 

bei den Posten der Bilanz beziehungsweise Gewinn- und Verlustrechnung 

anzubringenden Vermerke im Anhang aufgeführt. Weiterhin wurden einzelne Posten der 

Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefasst; sie sind im Anhang 

gesondert ausgewiesen und erläutert. Die sonstigen Steuern werden unter den 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.  

 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. Die Bewertung der Vermögens- 

und Schuldposten trägt allen erkennbaren Risiken nach den Grundsätzen vorsichtiger 

kaufmännischer Beurteilung Rechnung. 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten abzüglich 

planmäßiger Abschreibungen bewertet. Selbsterstellte Immaterielle Vermögens-

gegenstände werden nicht aktiviert.  

 

Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet. Der Wertverzehr 

wird durch planmäßige Abschreibungen erfasst. Außerdem nehmen wir 

außerplanmäßige Abschreibungen vor, soweit ein niedrigerer Wert geboten ist.  
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Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte und Wertpapiere zu 

Anschaffungskosten beziehungsweise niedrigeren beizulegenden Werten und die 

Ausleihungen grundsätzlich zum Nennwert angesetzt. Unverzinsliche oder niedrig 

verzinsliche Ausleihungen sind auf den Barwert abgezinst. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Nennwerten angesetzt. 

Möglichen Risiken wird durch Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Das 

allgemeine Kreditrisiko ist in Form pauschaler Abschläge berücksichtigt. 

 

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens wurden zu Anschaffungskosten oder 

gegebenenfalls nach § 253 Abs. 4 HGB zu den niedrigeren Werten, die sich aus den 

Börsen- oder Marktpreisen am Stichtag ergeben, angesetzt. 

 

Liquide Mittel werden zu Nennwerten angesetzt bzw. bei Fremdwährungsguthaben zu 

Devisenmittelkursen am Bilanzstichtag umgerechnet. 

 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden nach der 

Anwartschaftsbarwertmethode unter der Verwendung der Richttafeln 2018 G von Klaus 

Heubeck ermittelt. Für die Abzinsung wurde pauschal der durchschnittliche 

Marktzinssatz der vergangenen 10 Jahre bei einer restlichen Laufzeit von 15 Jahren von 

3,21 (Vorjahr: 3,70) Prozent berücksichtigt. Erwartete Gehaltssteigerungen wurden mit 

2,75 Prozent und erwartete Rentensteigerungen mit 1,5 Prozent berücksichtigt. Die 

Differenz zwischen einer Bewertung mit dem Durchschnittssatz der vergangenen 

10 Jahre und einer Bewertung mit dem Durchschnittssatz der vergangenen 7 Jahre in 

Höhe von € 10.349.802,00 wurde in eine zur Ausschüttung gesperrte Rücklage 

eingestellt.  

 

Die ausschließlich der Erfüllung der Altersversorgungsverpflichtungen dienenden, dem 

Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogenen Vermögensgegenstände 

(Deckungsvermögen im Sinne des § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB) werden mit ihrem 

beizulegenden Zeitwert mit den Rückstellungen verrechnet. Ein die Verpflichtungen 

übersteigender Betrag wird als Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 

Vermögensverrechnung ausgewiesen. Ebenso werden die Erträge aus dem 

Deckungsvermögen mit den Zinsaufwendungen aus der Zuführung zu den 

Pensionsrückstellungen verrechnet. 
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Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und 

drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in Höhe des 

Erfüllungsbetrags, d. h. einschließlich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen, 

angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden 

abgezinst.  

 

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Derivative Finanzinstrumente dienen grundsätzlich als Sicherungsinstrumente zur 

Absicherung von Risiken aus Grundgeschäften. Zusammengehörende Grundgeschäfte 

und Sicherungsinstrumente werden zu Bewertungseinheiten zusammengefasst. Bei der 

Absicherung bilanzwirksamer Grundgeschäfte wird in der Regel die sogenannte 

„Durchbuchungsmethode“ angewandt, d.h. sowohl die Grundgeschäfte als auch die 

Sicherungsgeschäfte werden zum Stichtag bewertet. Sich ausgleichende, gegenläufige 

Wertänderungen aus Grund- und Sicherungsgeschäften werden in der Gewinn- und 

Verlustrechnung brutto erfasst. Bei der Absicherung nicht bilanzwirksamer 

Grundgeschäfte werden Derivate als schwebende Geschäfte nicht bilanziert 

(Einfrierungsmethode). Derivate, die nicht in eine Bewertungseinheit einbezogen sind, 

werden zum Marktwert am Stichtag unter Beachtung des Realisations- bzw. 

Imparitätsprinzips bewertet. 

 

Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten werden 

mit dem Devisenkassamittelkurs zum Zeitpunkt des Transaktionstags der 

Geschäftsvorfälle umgerechnet. Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten in 

fremder Währung werden zu den am Abschlussstichtag gültigen Kursen bewertet, soweit 

sie kurzfristig oder Teil von Bewertungseinheiten zur Absicherung von Währungsrisiken 

sind. Langfristige Vermögenswerte in fremder Währung, die nicht Teil von 

Bewertungseinheiten zur Absicherung von Währungsrisiken sind, werden zu den zum 

Anschaffungszeitpunkt gültigen oder zu niedrigeren Kursen am Abschlussstichtag und 

langfristige Verbindlichkeiten in fremder Währung, die nicht Teil von 

Bewertungseinheiten zur Absicherung von Währungsrisiken sind, zu den zum 

Anschaffungszeitpunkt gültigen oder höheren Kursen am Abschlussstichtag bewertet. 

Erträge aus der Währungsumrechnung werden unter dem Posten „Sonstige betriebliche 

Erträge“ und Aufwendungen aus der Währungsumrechnung unter dem Posten „Sonstige 

betriebliche Aufwendungen“ ausgewiesen. 
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Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären Differenzen zwischen den 

handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und 

Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen oder aufgrund 

steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- und -

entlastung mit den Steuersätzen im Zeitpunkt der Umkehrung der Differenzen bewertet 

und nicht abgezinst. Die Aktivierung latenter Steuern unterbleibt in Ausübung des dafür 

bestehenden Ansatzwahlrechts. 

 

 
Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

3. Umsatzerlöse 

 

Im Inland wurden Umsatzerlöse in Höhe von 140.250 (Vorjahr: 122.142) T€ 

erwirtschaftet, die nahezu ausschließlich aus weiterverrechneten Leistungen an 

Konzerngesellschaften resultieren.  

 

4. Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 11.517 (Vorjahr: 34.872) T€ betreffen 

mit 7.217 (Vorjahr: 18) T€ Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, mit  830 

(Vorjahr: 20.842) T€ Gewinne aus der Veräußerung von Beteiligungen und mit 2.910 

(Vorjahr: 12.373) T€ Erträge aus Wertaufholungen von in der Vergangenheit 

abgeschriebenen Beteiligungsbuchwerten und Forderungen gegen Tochter-

gesellschaften. 
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5. Personalaufwand 

 

in T€ 2018 2017

Löhne und Gehälter 45.399 38.674 

Soziale Abgaben und Auf-

wendungen für Unterstützung 4.137 4.099 

Aufwendungen für

Altersversorgung 2.408 6.195 

51.944 48.968 
 

 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 160.832 (Vorjahr: 166.313) T€ 

umfassen im Wesentlichen Sachkosten der Verwaltung, IT-Kosten, Mieten und Pachten, 

Versicherungsprämien, sonstige Dienstleistungs- und Personalaufwendungen, Rechts- 

und Beratungskosten, Verluste aus dem Abgang von Beteiligungen sowie 

Wertminderungen des Umlaufvermögens.  

In diesem Posten sind ebenfalls die sonstigen Steuern mit 40 (Vorjahr: 250) T€ 

ausgewiesen.  

 
 

7. Ergebnis Finanzanlagen 

 

in T€ 2018 2017

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 13.327 72.106 

Aufwendungen aus Gewinnabführungsverträgen -49.918 -31.611 

Erträge aus Beteiligungen 75.871 57.464 

- davon aus verbundenen

Unternehmen (75.871) (57.464)

19.471 15.925 

- davon aus verbundenen Unternehmen (7.945) (5.591)

Abschreibungen auf Finanzanlagen -16.284 -924 

42.467 112.960 

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

 
 

Erträge und Aufwendungen aus Gewinnabführungsverträgen unterliegen auch 

abrechnungsbedingten Schwankungen in Verbindung mit der Bilanzierung von 

Aufträgen nach dem handelsrechtlichen Realisationsprinzip. 
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8. Zinsergebnis 

 

 

 

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 

Der ausgewiesene Betrag umfasst Aufwand aus ausländischen Ertragsteuern und 

Ertrag aus einer Gewerbesteuererstattung. 

 

 

  

 in T€ 2018 2017

Laufende Zinserträge 6.959 6.877 

 - davon aus verbundenen Unternehmen (4.766) (4.484) 

Laufende Zinsaufwendungen 15.311 16.067 

 - davon aus verbundenen Unternehmen (1.314) (1.230) 

Zinserträge aus Planvermögen 458 2.498 

Zinsaufwendungen aus der Zuführung 

zu den Pensionsrückstellungen -9.377 -4.553 

Zinsergebnis Pensionen und Planvermögen -8.919 -2.055 

-17.271 -11.245 
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Erläuterungen zur Bilanz 

 

10. Anlagevermögen 

 

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens ist in einer Anlage zum 

Anhang dargestellt.  

 

Die Angaben nach § 285 Nr. 11 und 11a HGB sind in einer besonderen Aufstellung des 

Anteilsbesitzes zusammengefasst. Hierin enthalten ist auch eine abschließende 

Aufzählung aller Tochterunternehmen, die von der Offenlegungserleichterung gemäß 

§ 264 Abs. 3 HGB Gebrauch machen. Die Aufstellung des Anteilsbesitzes ist als Anlage 

zum Anhang dargestellt.   

 

 
11. Umlaufvermögen 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 in T€ 31.12.2018 31.12.2017

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 669 2.609 

Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen 339.794 290.043 

Forderungen gegen Unternehmen, mit 

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 4 4 

Sonstige Vermögensgegenstände 14.551 15.745 

355.018 308.401 
 

 

Zum 31. Dezember 2018 bestehen keine Forderungen und sonstigen 

Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren aus der zentralen 

Konzernfinanzierung. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen Steuererstattungsansprüche, 

Forderungen aus derivativen Finanzinstrumenten sowie andere kurzfristige 

Vermögensgegenstände. 
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Wertpapiere 

 

Der Posten umfasste im Vorjahr Anteile an zwei Publikumsfonds mit kurzfristigem 

Anlagehorizont, die in 2018 veräußert wurden. 

 

Liquide Mittel 

 

Die liquiden Mittel beinhalten Guthaben bei Kreditinstituten.  

 

 
12. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 

 

in T€ 31.12.2018 31.12.2017

Anwartschaftsbarwert der Pensionsverpflichtungen -104.579 -102.869 

Beizulegender Zeitwert des Deckungsvermögens 113.822 133.366 

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögens-

verrechnung von Pensionsverpflichtungen
9.243 30.497 

Altersteilzeitverpflichtungen -1.738 -1.285 

Beizulegender Zeitwert des Deckungsvermögens 2.349 1.896 

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögens-

verrechnung von Altersteilzeitverpflichtungen
611 611

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 

Vermögensverrechnung gesamt
9.854 31.108 

 
 

Der aktive Unterschiedsbetrag resultiert aus der Saldierung nach § 246 Abs. 2 Satz 2 

HGB von Altersversorgungsverpflichtungen mit Vermögensgegenständen, die 

ausschließlich der Erfüllung der Altersversorgungsverpflichtungen dienen und dem 

Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind (Deckungsvermögen im Sinne des § 246 

Abs. 2 Satz 2 HGB).  

 

Das Deckungsvermögen der Pensionsverpflichtungen setzt sich zusammen aus 

Liquiden Mitteln (17 T€), Mischfonds (105.555 T€), und Rückdeckungsversicherungs-

ansprüchen (8.250). Das Deckungsvermögen der Altersteilzeitverpflichtungen besteht 

aus einem Mischfonds. Die Vermögensgegenstände wurden zu beizulegenden 

Zeitwerten bewertet, denen bei Wertpapieren der Börsenpreis am Stichtag zugrunde lag.  
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Bzgl. der Ausschüttungssperre für Marktwerte, die die Anschaffungskosten übersteigen, 

verweisen wir auf die Darstellung der Gewinnrücklagen unter Tz 13.  

 

 

 
13. Eigenkapital    

 

Das Grundkapital beträgt unverändert zum Vorjahr 132.627.126,00 und ist eingeteilt in 

44.209.042 auf den Inhaber lautende Stückaktien zum rechnerischen Wert von 3,00 € je 

Aktie. Der auf das Grundkapital entfallende Betrag in Höhe von 11.815.179 (Vorjahr: 

3.252.906) € für 3.938.393 (Vorjahr: 1.084.302) eigene Aktien wird in der Bilanz hiervon 

offen abgesetzt. 

  

Die Hauptversammlung vom 24. Mai 2017 hat den Vorstand ermächtigt, bis zum 23. Mai 

2022 mit Zustimmung des Aufsichtsrats eigene Aktien der Gesellschaft mit einem auf 

diese entfallenden Betrag am Grundkapital in Höhe von insgesamt bis zu 13.262.712,00 

€ (10 % des Grundkapitals der Gesellschaft) zu erwerben. Aus diesen Aktien stehen der 

Gesellschaft keine Rechte zu (§ 71 b AktG). Auf Basis dieser Ermächtigung wurden im 

Geschäftsjahr 2018 insgesamt 2.857.909 Aktien zu einem Durchschnittspreis von 38,93 

€ erworben. Der auf das Grundkapital entfallende Betrag in Höhe von 8.573.727 € 

entspricht 6,46 % des Grundkapitals. 

 
Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 15. Mai 2018 wurde das bisher 

genehmigte Kapital 2014 gemäß § 4 Abs. 3 der Satzung aufgehoben und durch eine 

neue Ermächtigung (Genehmigtes Kapital 2018) ersetzt. Der Vorstand ist ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 14. Mai 2023 das Grundkapital der 

Gesellschaft um bis zu 66.313.563,00 € zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2018). Es 

dient der Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen.  

 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 24. Mai 2017 wurde das Grundkapital um 

bis zu 13.262.712 € durch Ausgabe von bis zu 4.420.904 neuen, auf den Inhaber 

lautenden Stückaktien zum rechnerischen Wert von 3,00 € je Aktie bedingt erhöht 

(Bedingtes Kapital 2017). Es dient zur Gewährung von Aktien bei Ausübung von 

Wandlungs- oder Optionsrechten beziehungsweise bei Erfüllung von Wandlungs- oder 

Optionspflichten aus Schuldverschreibungen bis zum 23. Mai 2022. 

 

Hinsichtlich der Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe von Aktien aus genehmigtem 

Kapital und aus bedingtem Kapital sowie zu den Möglichkeiten zum Rückkauf und zur 
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Verwendung eigener Aktien verweisen wir auf die Angaben gemäß der §§ 289a Abs. 1, 

315a Abs. 1 HGB im zusammengefassten Lagebericht der Bilfinger SE und des 

Konzerns. 

 

Es liegen zum Bilanzstichtag folgende Meldungen nach § 33 WpHG hinsichtlich des 

Bestehens von Stimmrechtsanteilen an unserer Gesellschaft von mehr als 3 Prozent vor: 

 

Die Investment-Gesellschaft Cevian Capital II GP Limited, St. Helier, Jersey, Channel 

Islands, hat uns am 09. März 2017 mitgeteilt, dass ihre Beteiligung nunmehr 29,53 

Prozent der Stimmrechte an unserem Kapital beträgt. Diese Stimmrechte wurden Cevian 

Capital II GP Limited nach § 34 WpHG über Cevian Capital II Master Fund LP, und 

Cevian Capital Partners Limited mit 25,53 Prozent Stimmrechte und Cevian Capital II 

Co-Investment Fund L.P. mit 3,99 Prozent der Stimmrechte zugerechnet.  

 

Die Oddo BHF Asset Management GmbH, Düsseldorf, Deutschland, hat uns am 30. 

April 2018 unter Bezugnahme auf § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihre Beteiligung 

die Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte an unserem Kapital überschritten und 3,28 

Prozent betragen hat. 3,28 Prozent der Stimmrechte werden gemäß § 34 WpHG 

zugerechnet.  

 

Die Union Investment Privatfonds GmbH, Frankfurt, Deutschland, hat uns am 26. Juni 

2018 unter Bezugnahme auf § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihre Beteiligung die 

Schwelle von 3 Prozent der Stimmrechte an unserem Kapital überschritten hat und 3,04 

Prozent betragen hat. 3,04 Prozent der Stimmrechte werden gemäß § 34 WpHG 

zugerechnet.  

 

Des Weiteren hat die Bilfinger SE am 3. Mai 2018 gemäß § 40 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 

WpHG mitgeteilt, dass ihr Anteil an eigenen Aktien die Schwelle von 5 Prozent an 

unserem Kapital überschritten hat und 5,01% betragen hat. 

 

 

Kapitalrücklage 

 

Bei der Kapitalrücklage handelt es sich um Beträge, die bei der Ausgabe von Aktien über 

den Nennbetrag beziehungsweise über den rechnerischen Wert hinaus erzielt wurden. 
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Gewinnrücklagen  
 
 

 in T€ 31.12.2018 31.12.2017

Andere Gewinnrücklagen 610.570 688.870 

abzgl. eigene Anteile (Kaufpreis) -149.862 -38.747 

abzgl. Rücklage Zinsdifferenz Pensionsrückstellungen -10.350 -8.804 

0 -5.870 

Frei verfügbare Gewinnrücklagen 450.358 635.450 

Rücklage für eigene Anteile (Nennwert*) 11.815 3.253 

Rücklage Zinsdifferenz Pensionsrückstellungen 10.350 8.804 

0 5.870 

Gewinnrücklagen 472.522 653.376 

* beim gezeichneten Kapital gekürzt

Rücklage für Marktwerte von Wertpapieren, 

soweit die Anschaffungskosten übersteigend 

abzgl. Rücklage für Marktwerte von Wertpapieren, 

soweit die Anschaffungskosten übersteigend 

 

 

Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 15. Mai 2018 wurde in 2018 eine 

Dividende in Höhe von TEUR 41.951.069 (1,00 € je Aktie) ausgeschüttet. 

 

14. Rückstellungen 

 

 in T€ 31.12.2018 31.12.2017

Rückstellungen für Pensionen und  

ähnliche Verpflichtungen 19.148 19.854 

Steuerrückstellungen 21.085 21.343 

Sonstige Rückstellungen 154.426 177.601 

194.659 218.798 
 

 

Den in diesem Posten ausgewiesenen Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen ist kein Deckungsvermögen zugeordnet. 

 

Der Großteil der existierenden Pensionsverpflichtungen der Bilfinger SE ist mit 

zugeordnetem Deckungsvermögen im Sinne des § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB verrechnet. 

Ein danach verbliebener Überhang an Deckungsvermögen ist als Aktiver 

Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung ausgewiesen und unter Tz. 12 

erläutert.  
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Die Sonstigen Rückstellungen in Höhe von 154.426 (Vorjahr: 177.601) T€ betreffen im 

Wesentlichen Vorsorgen für potentielle Verpflichtungen im Zusammenhang mit 

veräußerten Beteiligungen, personalbezogene Verpflichtungen sowie sonstige 

ungewisse Verbindlichkeiten.  

 

15. Verbindlichkeiten 

bis zu 1 bis mehr als

 in T€ 31.12.2018 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre 31.12.2017

 Anleihen 500.000  500.000  0  0  500.000  

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 0  0  0  0  104  

 Verbindlichkeiten aus

 Lieferungen und Leistungen 24.794  24.794  0  0  16.163  

 Verbindlichkeiten gegenüber

 verbundenen Unternehmen 815.772  815.772  0  0  794.934  

 Sonstige Verbindlichkeiten 19.630  19.630  0  0  18.592  

 - davon aus Steuern (1.133) (1.133) (0) (0) (2.359) 

 - davon im Rahmen der (729) (729) (0) (0) (767) 

   sozialen Sicherheit

1.360.196  1.360.196  0  0  1.329.793  

Restlaufzeit

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus zentralem Cash-Pooling.  

 

16. Haftungsverhältnisse 

 

Es bestehen Verbindlichkeiten aus Bank- und Konzernbürgschaften in Höhe von 

939.662 (Vorjahr: 1.028.920) T€. Sie resultieren im Wesentlichen aus der Absicherung 

von Avallinien für Konzerngesellschaften. Das Risiko einer Inanspruchnahme wird 

aufgrund der Bonität der betreffenden Konzerngesellschaften als gering eingeschätzt. 
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17. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

 in T€ bis 1 Jahr 2 - 5 Jahre

 Operating Leasingverhältnisse

 Minimumleasingzahlung 3.567 2.280 

 Weitere finanzielle

 Verpflichtungen (Miete) 3.869 15.034 

 davon entfallen auf verbundene

 Unternehmen: 0 0  

 

18. Erläuterungen zu Bewertungseinheiten 

 

Derivative Finanzinstrumente werden zur Steuerung von Risiken aus Zins- und 

Währungsschwankungen eingesetzt und dienen ausschließlich Sicherungszwecken. 

Reine Handelspositionen ohne ein entsprechendes Grundgeschäft werden nicht 

eingegangen. 

 

Es werden derzeit vorwiegend außerbörslich gehandelte Instrumente wie Devisen-

termingeschäfte und Devisenoptionen eingesetzt. 

 

Im Rahmen des konzernweiten Finanzrisikomanagements schließt die Bilfinger SE in 

ihrer Funktion als Konzernmutterunternehmen mit Banken derivative Finanzgeschäfte 

(vor allem Devisentermin- und Devisenoptionsgeschäfte) ab, die konzernintern durch 

gegenläufige Geschäfte an Konzerngesellschaften zur Absicherung ihrer Finanzrisiken 

weitergeleitet werden (sogenannte back-to-back Geschäfte). 

 

Die gehaltenen derivativen Finanzinstrumente sind Teil von Bewertungseinheiten. Die 

Absicherungen werden vornehmlich anhand von Mikro-Hedges vorgenommen. Daher 

haben sich die gegenläufigen Wert- und Zahlungsstromänderungen der Grund- und 

Sicherungsgeschäfte bis zum Abschlussstichtag weitgehend ausgeglichen und werden 

sich auch künftig weitgehend ausgleichen (Volumenkongruenz und Laufzeitkongruenz 

durch zum Teil rollierende Absicherung). Die Wirksamkeit der Sicherungsbeziehungen 

wird anhand der einschlägigen Methoden zur Effektivitätsmessung (Critical Terms 

Match-Methode, Regressionsanalysen, Dollar-Offset-Methode) ermittelt beziehungs-

weise durch das Risikomanagement gewährleistet.  
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Bewertungseinheiten: 

 

 

 

Die bilanzielle Abbildung der zum Bilanzstichtag bestehenden Bewertungseinheiten 

erfolgt unter Anwendung der Durchbuchungsmethode. 

 
 
  

Grundgeschäftsart / 

Sicherungsinstrument

gesichertes 

Risiko

Nominalbetrag 

der 

Grundgeschäfte

Höhe des 

abgesicherten 

Risikos

Zeitraum

Mio. € Mio. €

Vermögensgegenstände / 

Devisenderivate
Währung 161,6 0,9 2019

Schulden / Devisenderivate Währung 96,7       1,3       2019

Derivate (back-to-back 

Geschäfte)
Währung 26,9       0,1       2019
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Sonstige Angaben 

 

19. Vorstand und Aufsichtsrat 

 

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind in der Anlage zum Anhang 

„Organe der Gesellschaft“ aufgeführt. 

 

Nähere Erläuterungen zur Vergütung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 

enthält der Vergütungsbericht, der Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts 

der Bilfinger SE und des Konzerns ist.  

 

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands besteht aus mehreren 

Vergütungsbestandteilen, die in untenstehender Tabelle dargestellt sind (Vergütung 

gemäß Rechnungslegungsstandard DRS 17). 
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Die Gesamtbezüge ehemaliger Mitglieder des Vorstands oder deren Hinterbliebenen 

beliefen sich auf 2.484 (Vorjahr: 2.715) T€. Der nach HGB ermittelte Anwartschafts-

barwert der Pensionsverpflichtungen für diesen Personenkreis beträgt 26.602 

(Vorjahr: 25.629) T€. 

 

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats betragen 1.534 (Vorjahr: 1.557) T€ 

einschließlich des Ersatzes von Aufwendungen von 105 (Vorjahr: 119) T€.  

 

 

2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017

1.272 1) 1.400 2) 40 40 1.728 - 1.209 1.071 4.249 2.511

55 - 3 - 73 - 39 - 170 -

600 700 3) 34 37 864 - 544 482 2.042 1.219

524 700 29 39 700 650 549 650 1.802 2.039

2.451 2.800 106 116 3.365 650 2.341 2.203 8.263 5.769

1) inklusive Einmalzahlung 72 T€

2) inklusive Einmalzahlung 200 T€

3) inklusive Einmalzahlung 100 T€

Vergütung
Erfolgsunabhängige Vergütung

Michael Bernhardt

(ab 01.11.2015, 

Mitglied des 

Vorstands)

Vorstand insgesamt

Christina Johansson

(ab 01.12.2018, 

Finanzvorstand)

Festvergütung

Thomas Blades

(ab 01.07.2016, 

Vorsitzender)

in T€

Dr. Klaus Patzak

(ab 01.10.2016 bis 

30.09.2018, 

Finanzvorstand)

Erfolgsabhängige Vergütung Gesamt-

vergütung

Nebenleistungen
Short Term 

Incentive

Long Term 

Incentive 

(aktienbasiert)
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20. Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter 

 

Angestellte 2018 2017

Inland 323  329  

Ausland 0  0  

Gesamt 323  329  

 

Gewerbliche Arbeitnehmer wurden nicht beschäftigt.  

 

21. Honorare und Dienstleistungen der Abschlussprüfer 

 

Das von den Abschlussprüfern für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar im 

Sinne des § 285 Nr. 17 HGB ist in der entsprechenden Anhangsangabe des 

Konzernabschlusses enthalten. 

 

22. Entsprechenserklärung 

 

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene jährliche Entsprechenserklärung wurde am  

13. Dezember 2018 Vorstand und Aufsichtsrat abgegeben und auf unserer Internet-

Homepage ab diesem Zeitpunkt den Aktionären dauerhaft zugänglich gemacht. 

 

23. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem 

Abschlussstichtag  

 

Ereignisse nach dem Abschlussstichtag von besonderer Bedeutung für die Ertrags-, 

Vermögens- und Finanzlage sind nicht aufgetreten. 

 

  



24. Gewinnverwendungsvorschlag 

Es wird vorgeschlagen, den im Jahresabschluss der Bilfinger SE ausgewiesenen 
Bilanzgewinn in Höhe von 44.209.042,00 € wie folgt zu verwenden: 

Ausschüttung einer Di~dende wn 1 € je di~dendenberechtigter Stückaktie 40.270.649,00 

Vortrag des Restbetrages auf neue Rechnung 3.938.393,00 

Dieser Gewinnverwendungsvorschlag basiert auf dem am 01. März 2019 

dividendenberechtigten Grundkapital in Höhe von 120.811.947,00 € (eingeteilt in 

40.270.649 Stückaktien). 

Aufgrund einer Veränderung im Bestand eigener Aktien kann sich die Anzahl 

dividendenberechtigter Aktien bis zum Zeitpunkt der Beschlussfasjºliºjiºljºl

Verwendung des Bilanzgewinns verändern. ln diesem Fall werden Vorstand und 

Aufsichtsrat in der Hauptversammlung bei unveränderter Ausschüttung von 1 € je Aktie 

einen entsprechend angepassten Beschlussvorschlag zur Gewinnverwendung 

unterbreiten. 

Mannheim, den 01. März 2019 

Der Vorstand 

Themas Blades 
lJl @!/ 12--\ill 

Michael Bernhardt Duncan Hall 
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Anlage zum Anhang 

 

 

 

Organe der Gesellschaft 

 

Vorstand 

 

Tom Blades, Vorsitzender 
 
Divisionen: 

Engineering & Technologies (bis 31. Dezember 2018) | Other Operations  
 
Regionen (bis 31. Dezember 2018): 

Continental Europe | North America | Northwest Europe | Middle East  
 
Communications & Public Affairs | Legal & Compliance | Strategy & Projects | Transformation 

Office (bis 31. Dezember 2018) | Bilfinger Digital Next 
 
Interimistisch vom 1. Oktober bis zum 30. November 2018: 

Accounting, Tax & M&A | Bilfinger Infrastructure Mannheim | Controlling & Risk |  

Internal Audit & Controls | Investor Relations | IT | Procurement | Treasury 

 

 

Michael Bernhardt 
 
Human Resources (Arbeitsdirektor) | Health, Safety, Environment & Quality (HSEQ)  

(bis 31. Dezember 2018) | Real Estate | Bilfinger Infrastructure Mannheim (ab 1. Januar 

2019) 

 

 

Duncan Hall (ab 1. Januar 2019) 
 
Division: 

Technologies 
 
Regionen: 

Continental Europe | North America | Northwest Europe | Middle East  
 
Health, Safety, Environment & Quality (HSEQ) | Business Development | Project Management 

Office 

 

Christina Johansson (ab 1. Dezember 2018) 
 
Accounting, Tax & M&A | Bilfinger Infrastructure Mannheim (bis 31. Dezember 2018) |  

Controlling & Risk | Internal Audit & Controls | Investor Relations | IT | Procurement | 

Treasury 

 

Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien anderer  

in- und ausländischer Wirtschaftsunternehmen:  

 Emmi AG, Luzern / Schweiz (Verwaltungsrat) 

 Optikart AG, Wangen bei Olten / Schweiz (Verwaltungsrat) 
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Dr. Klaus Patzak (bis 30. September 2018) 
  
Accounting, Tax & M&A | Bilfinger Infrastructure Mannheim | Controlling & Risk |  

Internal Audit & Controls | Investor Relations | IT | Procurement | Treasury 

 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten  

bei inländischen Gesellschaften: 

 Bayerische Börse AG, München 

 

Die Angaben zu den Ressortzuständigkeiten  
und zu den Mandaten beziehen sich,  
soweit nicht anders angegeben,  
auf den 31. Dezember 2018. 
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Aufsichtsrat 

 

Gert Becker, Ehrenvorsitzender  

 

 

 

Dr. Eckhard Cordes, Vorsitzender  
 
Partner bei Cevian Capital, Pfäffikon / Schweiz 

Partner und Geschäftsführer bei EMERAM Capital Partners GmbH, München 
 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten  

bei inländischen Gesellschaften: 

WMP Eurocom AG, Berlin 
 

Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien anderer  

in- und ausländischer Wirtschaftsunternehmen: 

AB Volvo (publ), Göteborg / Schweden (Board of Directors) 

 

 

 

Stephan Brückner, stellvertretender Vorsitzender 
 
Mitarbeiter der Bilfinger Maintenance GmbH, Heinsberg 

 

 

 

Agnieszka Al-Selwi 
 
Mitarbeiterin der Multiserwis Sp. z o.o., Krapkowice / Polen 

 

 

 

Dorothée Deuring 
 
Selbstständige Unternehmensberaterin im Bereich Corporate Finance 
 

Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien anderer  

in- und ausländischer Wirtschaftsunternehmen: 

Axpo Holding AG, Baden / Schweiz (Verwaltungsrat) 

Elementis plc, London / Großbritannien (Board of Directors) 

Röchling SE & Co. KG, Mannheim (Beirat) 
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Lone Fønss Schrøder  
 
Nichtgeschäftsführendes Mitglied in Verwaltungsorganen  

in- und ausländischer Gesellschaften 
 

Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien anderer  

in- und ausländischer Wirtschaftsunternehmen: 

AKASTOR ASA, Lysaker / Norwegen (stellvertretender Vorsitz im Board of Directors) 

Ingka Holding B.V., Leiden / Niederlande (Board of Directors) 

Saxo Bank A/S, Kopenhagen / Dänemark (Vorsitz im Board of Directors) 

Valmet Corporation, Espoo / Finnland (Board of Directors) 

Volvo Personvagnar AB, Göteborg / Schweden (Board of Directors) 

 

 

 

Dr. Ralph Heck 
 
Unternehmer und Berater, Mitglied in diversen Aufsichts- und Beiräten 
 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten  

bei inländischen Gesellschaften: 

Klöckner & Co SE, Duisburg  
 

Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien anderer  

in- und ausländischer Wirtschaftsunternehmen: 

Adolf Würth GmbH & Co. KG, Künzelsau (Beirat) 

Bertelsmann Stiftung, Gütersloh (Kuratorium) 

Formel D GmbH, Troisdorf (Vorsitz im Beirat) 

 

 

 

Dr. Marion Helmes (bis 15. Mai 2018) * 
 
Unternehmensberaterin, unabhängige Beraterin der UBS Europe SE 
 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten  

bei inländischen Gesellschaften: 

ProSiebenSat1 Medien SE, München (stellvertretender Vorsitz)  

Uniper SE, Düsseldorf 
 

Mitgliedschaften in vergleichbaren Kontrollgremien anderer  

in- und ausländischer Wirtschaftsunternehmen: 

NXP Semiconductors NV, Eindhoven / Niederlande (Board of Directors) 

British American Tobacco p.l.c., London / Großbritannien (Board of Directors) 

Heineken N.V., Amsterdam / Niederlande (Aufsichtsrat)  
 

* Stand der angegebenen Mitgliedschaften zum 15. Mai 2018. 
 

 

  



   Seite 36 
Anlage zum Anhang 

 

 

 

Susanne Hupe 
 
Mitarbeiterin der Bilfinger Engineering & Technologies GmbH, Osterode 

 

 

 

Rainer Knerler  
 
Leitender Angestellter der IG Bauen-Agrar-Umwelt 

 

 

 

Dr. Janna Köke 
 
Gewerkschaftssekretärin bei der IG Metall, Mannheim 

 

 

 

Frank Lutz  
 
Vorstandsvorsitzender der CRX Markets AG, München 

 

 

 

Jörg Sommer 
 
Mitarbeiter der Bilfinger arnholdt GmbH, Gelsenkirchen 

 

 

 

Jens Tischendorf  
 
Partner bei Cevian Capital, Pfäffikon / Schweiz 
 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten  

bei inländischen Gesellschaften: 

ThyssenKrupp AG, Essen 
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Präsidium: 
 
Dr. Eckhard Cordes, Vorsitzender 

Stephan Brückner, stellvertretender Vorsitzender 

Dr. Ralph Heck 

Rainer Knerler 

 

 

 

Prüfungsausschuss:  
 
Dr. Marion Helmes (bis 15. Mai 2018), Vorsitzende 

Frank Lutz (ab 15. Mai 2018), Vorsitzender 

Dorothée Deuring 

Dr. Janna Köke 

Jörg Sommer 

 

 

 

Nominierungsausschuss: 
 
Dr. Eckhard Cordes , Vorsitzender 

Dr. Marion Helmes (bis 15. Mai 2018) 

Frank Lutz (ab 13. Dezember 2018) 

Jens Tischendorf 

 

 

 

Strategieausschuss (ab 13. Dezember 2018): 
 
Dr. Eckhard Cordes, Vorsitzender 

Stephan Brückner, stellvertretender Vorsitzender 

Dr. Ralph Heck 

Susanne Hupe 

Rainer Knerler 

Jens Tischendorf 

 

 

 

Transformationsausschuss (bis 13. Dezember 2018): 
 
Dr. Eckhard Cordes, Vorsitzender 

Stephan Brückner 

Dr. Ralph Heck 

Susanne Hupe 

Rainer Knerler 

Jens Tischendorf 

 

 

 

 




